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.~.also lassen sie diese morbide formalienschau. - ich werde hier nu~ was zur
struktur und so politik der raf sagen •

• , .das zwangsva.r.h~iltnis das der staatsschutz au.f uns projeziert, also wie er
jetzt z. b. müller behaupten lässt na hierarclllsc:he rangordnung-, terroristis(~he
kOm.':llul.i.kationsstruktul' USVl, zwang, dieses Oben/unten, naja eben dieses ganze
k0!.1.ktU'1'0nzgo b[:l.ude wo andreas und gudrun die anderen terl'orisicren wÜrden, urld
womit der mord an ulrike und SO auch der an andreas gerochtfertigt werden soll.
und womit ulrike noch fÜr den staatsschutz kapitalisiert werden soll, das, diese
ganze projektion a.lso zeigt da.s konzept der ps;ychologischen k.l:iegführung, der
counter.insurgency: also indivj.dualismus als die struktur dis widerstanc. verhindern
soll, als ih1' wesentliches eIenient ~ da.s l-wisst t' obwohl der apparat die struktur
der 6ruppe, das kämpfende kollektiv als unfreies, als zwangsverhältnis denunzieren

~~, hat 81' keine andre möglichkeit als seine eigenen, die imperialistischen
struktu.ren auf' uns zu pX'ojeziel'en -die sonst als gleichheit und.freiheit

behaupteten hiol'archischen, also zwanghaften hfJrrRchaftsstrukturen dOll
imperialistischen warengesellschaft. das zeigt im grunde schon den antagonismus.
zwischen der strukttu' der gruppe wie sie vom staatsschuh, behauptet wird u.nd wie
sie f/ar, wie sie real Viar. weil el', naja. weil er nicht mal ne·andre, nicht mal
in clieser t{)j;gl;i tät der psychologischen krlegfiihrungno andre. struktur-'auf 'die
grupp e·;ä~.i'die -.r~f"pr·öJe7.TeYeii-·l{änna.Ts-··aIe". wö gegen WIii'-kärr;pt'öii;-'eo-ö'ii-als" "die
wo'··g'''eg'e-' -ii"--crrc '"j:ii:>:f'''ont's'l;äffde''il''TsY'''uhd''' yjo'ee5"611"i:iiEr,:ällipft':"'''yias na t ü.l.'li ch eine
eben€!.....ißt,f..._lJm_ciJ..,~__u..':JXJ:LQglichkei t t um di.e_ ..~.:tJ~p,:J..osi.e~~,,~.it von be\,;aRnetem viiders'tand--- . - '~----,--_.__ .-..",._ ..•. '--~'---'~~' " -"-'.~-'_._~""'---'--~'--'-'~"-'-'-"''''''~'-- ,- , . - -- ...•--.---- -.- ..
zu vE:!ru:i:.tteln., alE;o die unauflos,,+'!.~hkei t von vereinzelung, VOll- könku:i'reit.~..Jl.lso_
inifr:vid:l.1.alTsj;iu8:---·~"---- ---.-.- ---~.- ~--"-._-.--"--..-,, _ -- -..-..-- -"".. "": ~-- _..: c,,_-·· ..-·- .'. '.

·denff-~:i:Le"=...:D:.di vidu~lj,.:?!~ ein widerspruch zu~rekti vi tät.-also z,~r, solbstän~!gkEdJ:.
dElI" 6.inzeln,."n fighters Ü;t, heisst kollektivi tat nicht uniformitat der illEtnschep,
oder wie che sagt: I die l'evolution standardisiert eben nicht, 'fÜe manche
·behäuptell, dan allgemeinen willen und die allgemeine initiati.YG. im gegel'lteil~
ide 'R8 t7,'1: dj."1 indi ','j"duello bcgf...'bung Jas mensühen. :frei •• die reyolntlon weist
diesel' begabtmg nur ihre richtung.'
••• kollektivität also ist orie1'ltie:::.'t am~~b.!au.c}!~wert,und so ist sie. also schon
antizipiert i m pro~~ess des kampfs dlU'ch den die. menschen Bich vom imperialismus
befreien. also in der strukt~' der kämpfenden gruppe.
und VQ1'aussetz.ung <leX' behauptung dass w1Clerstand unmöglich lot ~ also da.ss es
~nm~glich w~r sich gegen die imperialistische gewalt, gegen'dcn~imperiaiiBtiBchen
staat ~owaff~et·zu organisieren, also die voraussetzung dazu i~t ja grade die
da.l:'stc:lhu1ß von orga.nisation als zum scheitern verurteilt in d.al' unauflöslichkeit
des indi vlduaJ.j ..smus in jedem~ da1' apparat m u. s s deshalb ne hierarchische
s't:ruh:tu ..'t' behaupten, muss auch in seinem versuch, kollektiv.itf1t und organisation
als un:C'.t'eihei t u"nd zwanghafte unte:r'ordnv..ng zu propag:l..e:rcn, rn.:i. tder I?€!,;:t!,2D9,li ...siarun{.;
eim:.ol.ncl' fiehti~l' op81'iel'Gll. also <las ist wichtig, r~aja das :ist doch e.in. z,ellt:ralQs
moment der i21tern<itionalfJn counterinSUl'ß8ncy, um die .krui1pf'er in i.hraJ:' hr;lraus-

's"tellullC:;, psycbologis.tcrung, also in del' abhebung vom volk zu entpersönlichen,
Md <3.as:1.st auch daszantrale moment in dem vel'such ces sta.atssühutz sCtlOl1' sei t 6
ja.hren. D~::it·es dle raf gibt,' and1'8aS ZU~tÜ";c~~nlj.::s:.g~g,., ihn vom gesamtzusa:mmen-

. hang a07;ulösen, alBo ÜJ. di~sol'. persol.1alisicl'ung', eillfach in diesen ganzen
ch.'(;l'.k5.[ßn.1~1SGn~m'f::l.l.ggol.'ie.ren, dass die politik dElI' l'a.f, also ihro existenz, ihre
w!.lrlnmg ~ ih!'6 spur mi't der liqui.d:J.til"u"l1g .von and~'eas 8.U8geli:)seh t Wält •

• • •pe:,'sonali.sJ.cn;,nf; t die zentral und jetzt vel'st~L:r:kt auf andl'eas und gudl'un
1.- ."'''', ·t,;;ö", ...." "'OlrP"""'1'" ~(.r ,C' c'}) 1" ,;<" 'Pt tr·e,4"l""'·· " 'lt "'1· . f die1.O~.,.Jf n '.c. _"'<'.<. "U AC""'l)"."".t: ~.;I p ...•y ,,,0 ug_..,C11.., ..J .e 1. g.!. t.l 1.1..JJlg Z1.Ei., 0.. so au
nbs[Jalt.ung .und clQ.nn vOl'nichtun[, der eillzelnen flghtex's tun HO da::: en.de deI' räf t
d,." -.,.'."., •.,, .._:\ .-:,•..., "," ''''''·'''1 a- ··-·.'t·k r, .• ~ ... \.,.".

".8 "'''''.lö l.O,C •••.Hl· ...OJ".j ..t'<-.r. Ol.f:;.1.11J••.,d ••• 011. tH1 PÜ.1•.l. 1. ,...U f)l>J.Pa8 •. \;,1.~·n•••
->.., ' •• ~, ·'-i'· ,- •...•.. , J'J ": i~h ",'"' ". ·,e·" c·'t· ,t." ' .. .., <" •• J ,"", .,., .. , .'\ -+, .•.•.• rt"'\" lt
•.I""t'\'~c.:·J~lr •• (.~i!,::·_>t;,tJ." ~L'.. ; ...• ,." .•. ,~,o ,:',;,::1:.1., ,:' ,Lil~ Q:.L'-" ·~\·.l..l(.L2:. .• (;\·O.;..I.tv..l.Ond.ld .•. 1,;>'" ~a. ,
also n:H!)~ eJ.rlHl.cl1 :'...ll (:..01' l;9nt;'...m~:1<~~:l_~der rHr •.

ÖJ..U ~.)i';&{q.\\-i:U ..l' (t(tl'! {j1111IJ.\1(, i~~tOhE:X1 n.:teh.'t n~Lt~::;wl(;:f (tl~3 k)~t~cGe tl::tsjetzt: :·~.tt ,\'ere15.tte};1
,,.Ctl:n tlC .tlt: ~ [),.J-::;O ;~E~j~O b (,;,80128 da.s ;J 0 t:c:. t ;'J.~'1tt e t d,e:fi111t C ..~'f :1,s{;h.! oi.l1 L':e ge 11ßa ~:;?) Z!U illl~;Jl~

d8.~t;:,'.t81:Lru.·t~:l~L~l'.cdl d::'ü bund.G i;sclu~.ft~ d.,;}s b 5...1<.1 0..:::3 1l.~,:}..D(1~3cJ..:s (lL1.D {l(:~c." .•.•.

S tt.t;~~i: ;,:.~~ehnt z .... j (~tz t t1,b GI' d(~1.r.1r.t1uI1 c.~.1: '."' \/i.')n b..nd:r..~cd.i0 :,,;11 'rel"l~.ti t t f; 1J1 ve rsu.\~.'.ll t t tl,l ~~;()
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herrschaft ist n antagonismus zt~ fWlktion von fÜhrung in der guerilla. und so
nätürlic~uch zuravanteardefunktion der eue1"ill~ naja fÜhrung heisst also nicht
boherrschen oder so. sondern ist genau die o.mltl'Emgungauch, di.e alten strukturen,
also herrschaft. hierarohie~ also ebeD genau dia struktur in der gruppe
aufzulösen. die die :fundamentale strul::tur im imperialismus ist: elie trennung

2isch~~ ko:e! und händen. :f~~~!.lK)..rLiJ_~_LgUJ;U'illa-:l..s.t.-si.che.r_.daX_perllianeJltewil..le.
z~ erklc~r_~.n,._ßie,?-:?t ..,i!'Sö besitzlosigkeit durch und ~u,r.ch. so jedenfalls hab ich

",_,_,,~~_,, __ ,~ ••.• , • -'_'.~._' _. .,_._._ •• _ -,.-_ ", .•• ~ .+- •• __ ••• _. __ •. ,, .•. h_._~'· __ ~ . ,

das vcrhaltnis und hab ich das was andreas'macht immer empfunden. und die
dia.lektlk der funktion die _f~ihrur~KJlat, j8.5 also ihre dialektik im kämpfenden
l:ollektiv ist eben ihre ~...!L~ __t.._,1-.-J;Ln: sich 1m kollektlven larn- und arbeits­
prozess. in der praxis. kolloktiven praxis aufzuhobenindom sie sie als die
selbständigkeit der einzelnen in die gruppe vermittelt. "
also sie 'gebührt' ~.lso niemandem, sie ist nicht~ ni~ absolut, also naja na
institution, wie sie nicht zu 'beanspruchen' ist oder sowas •. alsa,auch nichts mit
roili tär.ischen rängen zu tun hat. die hi.er. also :t.n der m(;;~l'opolenguerilla nicht
sache sind einfach. ich denke dass sie von denen, die s10 im moment ihrer funktion
haben. also von andraas. naja eher B.h1 na last ompfunden vLtI:{l (und so kann es
auch· auf diesel" ebene nur das bedürfiil.-sgeoen'sfe- aufzulösen) ~
es gibt also in der raf eben nicht, kann keine trennung zwi3chen theoretikern und
praktikern-geben, also keine trennungzwischenentscheidurG;ünd durchfuhrung.
genau weiT es das J hierarchie. ·technizisillus in Qer rat" ruc!r-~ gibT·und nicl1t geben

» (kann und mullar was andres al'so was andres als konkurrenz und selbstsucht)
nicht wollte, konnte er nioht in 0..61' l'a.f' bleiben.
wenn die struktur der raf. also auch das verh~tl-cnisübars inf.o wie müller
ej.nsl'sei ts behauptet zwanghaft gewesen wär - w1e"sollten dann die einzelnen
gefangenen. wie er auen sagt, andererseits da son interesse dran haben können,
wieso oder wie konnte dann irgendjemand das kollektiv und das info überhaupt als
'~Yichtig, als not',vendigkeit für sich empfinden<t es ist natürlich drec};:. der
"'~ .•. ..;~ ",'1 """'" ""'l l....~:"'n·•..All h •.•·; ",,,,,C', von u"e'l' kon7.~lptil"lnHel", revo'luti O'la"l'AnPAWP 1 t •..4,"-••••••••• '<1# __ •.• .", ••••••• -..- .••S"- ••••• ",.. » _ _ ..•... "".;,, _ J. ...• ~ ,0 •• _.:.~~ •• ; "!lAD

10 duan sagt, durchdrungen zu sein. uud das heisst es gibt keinen zwang im
verhäl tnis dor fighters zu_eina.nder, es gibt nur einen zwang. das il'3t der zwang
der lage wo auch ~nmer im weltsystem des us-imperiallsmus: die notwendigkeit, die
zwi.ngende notwendigkeit zu kämpfen, illiIiler, t::cotz.1em, und so weiter.
also diesel' job, der ist natü.rlich nur möglich aus der einsicht, also aus der
fl'e.thei t jedes einzelnen. wa,s schon alles sagt übel' diese dreckigen. behauptungen
.•. t,.... "\ -1- f;",;jy t 1 ", •• :j d -:""'t c-~ .O~,ql.f-· .;'~ 'l't·",(:,;·~ '-lr-,.e;.."l- h~'t+ l' ."..0;,rOXl 01-,a1 nU.t1:../,n.l -.18\" \.~nG, aso::, '" ,l.r"",l':v~OnA,E.l.~.",-.:>vtJ g"'bv<len ,"i. ~e, 8. so CLa...,s

uh'ike no fraktionierung in der x'at' betrieben hätte" ich weiss' sicher, dass das
unsinn ist, aber naja ich hab natürlich auch l{eine lust dem kriminalistischen
interesse diesel' morbidell kulisse aufzul1elfen'- noch grundsätzlich. zu zwang ­
del' antae;onismus da~u ist natürlich nicht diese sorte libertärer spontanität.
odr~:r»naja del' antagonismus zu zwang ist d'as was w i.r im begriff disziplin
fassen: also dietiefempfundane i'I'eiwillie;kei t jedes ..einzelnen. also seine
f'reihci t. dls~lin ist =!:!~~~!:.guerilla ne2-}l.nQrJ,.~he_!_wäre .das anders, hätte
die raf sicTC"'LHlfierrscHäfts-, aii;o"mrichtfä'nlpfen. au~gerieben, jede gruppe müsste
daran zerbro'chen 9 was natti.l'lfch auch das ist was die bullen zu vermi tt'eln
'vfJl'suchen: das end.e der raf. das enderevoluticrnärer polj.tik •• und dass das V01'
allem elie linie zu.!' kondi tionie:t'ung der hinrichtungen ist. das hat. der mord an
ul:t'ilct3 exakt bew.iofJen. und so ist der ve:rsuch, das belsplol das holge ..'t' und _
ulrike flll' uns Hind, für müllers verl'at und ti.ber die behauptung von t spannul1,Scn'
end so weiter fÜr die denunz5.erung der gruppe naja 7,U kapitalisieren. als
bac;kstopping, als künstliche 10ßi timatioll d.es lcriegfiihrenden apparats (:;u.r
'al.lf:t:cllung (\e.1:' bande und liquidierung i hl' 0.1' sCh1ü8selfigul'ent) gonau auf don
mord an andl'eu.s anGolegt - und auf dtln an eUdl'un.

,0S 3ind ziemlich banal! bull!l1projektioncD, wio oben die. einzelnen IGgen'und
zUGri:".nungon dia jetz.t u~bcl' E.:ullo}.:'" t.rCi.113pC"l~t:iert \leJ~d~')n 1::-t,";cllste11S 6~)~ Ol'leal1j~sl:1t5~on~~-
Stl'111-tU" t<o~' };ul1 nIl' 0.' Cl(' kl)"K' "ot '''v',~1r1- ,"j"·.n c'J'1)o-\~qili"'·"~'1"Ct;1 •.", Vl,t' \1""1'('1,1 ;'"),(1 St1ih~1''. ,....•~ ...•. t.~. ~_, ,....~'*' t ...•.....•., "'" J..4.L.· v ..•1...l;."' ...•..•• "f "~"' •. ~~\.-•.•. 1. •..•....• ""'u-.~·~~ ••..••••~..t. .••. .!. •• .I...., ••.. 1•••••4 "'•••••.•• ,.,

tel'rol'band~~ enk;p.r'ochon •••• dCi1l1 zum bo:tsp:Lo.L schon d,~,~>G~ wio i"ullsl.' bClhnuptot I
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andreas und gudrun an den aktionen in karlsruhe und bayern beteiligt gewesen
wären, ist unmöglich, weil sie in der zeit in berlin waren, was ich einfach
weiss weil ich in berlin in ner selbständigen einheit organisiert war wo in
der zeit die aktion mit den drei stadtkommandanten vQrbereitet wurde (also
'einschliesslich natÜrlich dem der usa, den müller im 'stern' bezeichnenderweise
rauslässt), und wozu sie also genau in der zeit in berlin waren. aber es geht
hier natürlich nicht um diese geile kriminalistische ebene, darauf einzusteigen,
sondern es geht drum dass.diese zuordnungen die linie, also die politik der rat
verschleiern sollen, also die strategische linie der angriffe auf die

.~hei'tdquarters,in'frankfurt und heidelberg •
. /' ' , ' .,' ' ,

:!denn 'die kampagne gegen die. us-besatzer 72 ~ar natÜrlich keine entßcheldung von
'tagen und keine entscheidung einer person, wie das so dargestellt wird. die

ibest~I.llmun&..,.(lerakt"i,onengegen die strategische basis. :lesus-~mperialismus im•. ' ,"_' ••.•• " •. ' • _ •. n _ ••••••..••... , __ , _ ..•. _ ••

.krieg gegerl,das v.i-.~,~namesischevol~ ist uberhaup~ -.-.cl._5.- e politische bestimmung
i.i aus_~~'~.:::.y/.irkoinDlen,.,uns_~·ntwJ;Ek~).t_~~~e..~~·.~~\.ls..<ie~..~~~.iäf-.Yo·nanfang-.a.tigekämpft ...
;.hat: proletarischer ..internatj,.onaJ,.i~ILlus.ebeJLn~chtals phrase ,.sondern..als .der ..
, antagoniSIliU$.:tJLden.die..rat.,sich.zum_wel~sYstem des üs'-imperialismus kämpfend
I': gestellt. hat • jeder wusste das, und diese takt'lEiche"~·stx.ategischeund"daraus eben
,;auch.'''Cifä'-t·ä.ktischebestimmung ist natürlich in nem kollektiven prozess entwickelt
worden, in einem kollektiven arbeits- und diskussionsprozess ausgearbeitet und

! weiterentwickelt, wenn auch bei operativer autonomie der einzelnen selbständigen
i, einheiten. es war zugleich ein taktischer wie strategischer angriff auf kommando­
h zentralen der imperialistischen kriegfÜhrunggegen die 'befreiungsbewegungen in .

der dritten welt und die brd war im vietn~~kricg, konkret 72 auch, eben nicht nur
hinterland oder etappe der'us-streitkrätte, sondern sie war, als truppenstützplU'l.I;:t

:',un~nachschubbasis oder 'rotatio.nal base' wie es hiess ,und über die computer in
."heidelberg und frankfurt war sie ganz konkret ste1)f.'l'lU'\.gs- u.c.\d schaltstelle, u..nd '
. checkingstelle fÜr agenten in vietnam und so war sie also für eitisätze in vietnam
" unmittelbar kriegsschauplatz, also operationsfeld •. ,....

und die bestimmung der raf und das ist auch der zusammenhang der einzelnen
fighters in der rat, kann nur der kampf sein, also die praxis der raf, ihre
politik, w1d in dem zusammenhang sind wir alle, ist jeder von uns verantwortlich
für ihre aktionen, fÜr alle aktionen der raf, also für die in frankfurt und-----
heidclbers· "
und, sicher, auch. für ih~~o fehler.
naja, ich würde sagen fang mal mit deinen fragen an.·"

•••heldmann: welches ist soweit sie das wissen, soweit sie es wissen können,
welches ist die motivation der raf oder von raf-gruppen gewesen für die
anSChläge, sie nannten selbst frankfurt und heidelberg.

naja, ich hab e'sauch schon'angetippt, als'o die strategische linie war, überhaupt
die strategische bestimmung "der raf, sich, also eben auszugehen vom weltsystem
des us-imperialismus und das heisst sich total, in den antagopismus dazu zu stellen.
und ich kann natürlich auch zu den einzelnen leuten, also die freiheit dor
einzelnen kämpfer was sagen, dass das eben nicht unter zwang läuft, also die
einsicht j odes einzelnen ••• die b1..U1desl'opublik,das ist ja hie1' auch schon
dargelegt worden, ist ja das europäische zentrum des us-imperialismus und das
sagt natürlich auch was z.b.zu meiner 'motivation', wi~so ich als holländer
hier in der brd kämpfe, also dazu kann ich noch mal was sagen. als das akuteste
projekt der f~r das us-kapital aus seinor strategischen defensive notwendiG
gowol'denon u!D3trukturierung auf ßlobaler ebene (also auch was dio counters t,l'a.togen
in ihrem utopischen begJ'ii'fkl':lf;emllanagemont'nennen, wo sie nwin8n aufoinanJel'
~t::;;i:~~C1~ =~ !:2:1~en 'ii0 "~nt~~'ic,t1't'.nt;in t5 f3x' r)ljtrol"'('lft. ~1~0 j.!!: :Ln.n,n)·ln dCfr lnei-~'l'Cll)( ln
und in d01' d:ritton we1t~, '.'vas natürlich nicht geht) falsa in ditWüJ'.' glob"Üo.n
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umstrukturierung muss die brd als das europäische zentrum des staatensystems des
uo-imperialismus über die ökonomie und direkt über die politik einen einheit­
lichen/integrierten machtblock ag hier in europa unter ihrer führung organisieren.
aus dieser strategischen funktion, die die brd,< seit 45 von den usa projektiert,
nach übernahme komplementärer funktionen mitte der GOer jahre und seit dem
einbruch in vietn~n verstärkt, bekommen hat, für das gesamte staatensystem und
besonders 'vor der eigenen haustür' (wie brandt sagt), also in europa und nahost,
aus dieser strategischen funktion also der brdist zum einen die totalität und
die dimension der repression erst ZU begreifen, nach innen und aussan. zum
anderen ergibt sich dara~s einfach die brisanz des angriffs h i er, odal'
anders gesagt ergibt sich aus der vermittlung die die bundesrepublik der .
.sozialdemokratie für das faschistische projekt des us-kapitals auf internationaler
ebene hat die antagonistische potenz, die globale relevanz der raf'fÜr die
entwicklung der front gegen den us-imperialismus, also hier ~n europa. und diese
relevanz zoigt sich auch darin dass jede guerillaorganisation in europa zwangs­
läufig unmittelbar mit den staatsapparaten der brd konfrontiort ist und mit der
in der brd. konzentrierten counterinsurgencymaschine der nato - die eingreifreserve
usw.' auch daraus ergibt sich also die notwendigkeit der illegalität h i er,
und i4r~ mÖf,lichkeit, ihr beispiel fÜr den kampf in europa überhaup·t, weil
eben gegen den brd-staat kämpfen natürlich immer heisst gegen den hauptfeind Usa

in europa kämpfen,. das ist alles was ich dazu jotztsagen. will.

h: waren bestimmte handlungen, bestimmte kriegshandlungen der ~sa anlass fÜr
aktionen der rat?

ja, dass es natÜrlich· ne strategische und ne taktische bestimmung war - das ist
die ..eine sache und die richtet sich nicht unbedingt nach ~.p.h;:A;3J!n•..._sl~_~..j..s.t.-ke.ine
reaI.{tiondrauf..sonde.rn..__sie stellt ~.i~l1V~)!Lyornhere:tnin den antago.nisffiuszu._.
]'l:ii.~IJL!veIt;syst.E!I1l.aber asls·i"natÜrlich·· schon"·so,· da·ss·""öpOl'ät:i. v .aktionen--...-.-- .... , .." •..-...
unn;ittolb~;:.· bozu.g hab~n kOllll€HI au.f bestimmte aktionen des us-imperialismus. aber
es"ist natürlich ne grundsätzliche negation wo wir uns drin stellen. es ist keine
reaktion auf sogenannte untaten oder, naja opferscheisse oder so.
aber z.b.ist natÜr~ich klar, dass die operation in·frankfurt damals direkt
gegen die verminung von haiphong gerichte.t war und gegen die ganzeluf'tsperre
gegen nordvietnam'und dle ankündigul1g der usa, dass südlich.und nördlich des
'11.breitegrads kein ziel mehr ausgespart werden würde.

h: gingen aktionen der rat politische' diskussionen zu dieser thematik voran?.' .

ja, es ist so ja, dass die organisationsstruktUr der raf, dur.:sind·selbstänclige
einholten, die also selbständig/autonom handeln UJ1d natürlich nach nern gemeinsam
ausgearbeiteten konzept - aber es ist schaD. so, dass operationell ja nicht
jede gruppe weiss, was die andere gruppe jetzt konkret macht - aber die
strategie wird eben kollektiv durch alle gruppen' e118n ciislw.tie:rtund deI'
lernprozess, also das ist natÜl'lich kein theoretischer prozess sondern ein.
praktischer prozess, weil eben nur die praxis kann das einzige kriterium sein
ll..'1.ddas entwi9kel.t sicJ:L9-l-sdialo ktischcl' proz~·s~d5-.1:j,J,:'~~._.~1J:::;.4q.~'..p~ay'j.s, uncl cl.as
istnat·üt'lich ein J.anger prozElsS-;-iiJfexes ist'-riatÜrlich auch von vorntLel'oinder
entstehungsprozess der raf, würd ich auch sagen, also dieses konzept ist
g1<unds;';tzlich,sich in elietotale negation des weHsystems des us-imperialisIOus
zu stellen t d.ass also wichtig ist einfach, von dem globalen zusammenhar~ß
auszugehen und nicht von nem brd-horizont.
und so ist ·das natlirlich niemals n6 entschcidwlg von tagen. oder stunden odel' von
einzelllen personen, sondern das ist VOll vornherein klar" das wal' auch j odem dann
bowusst, d.~ss wir hauptsächlich aktionen dUl~chfLihrall d.ie also unmittolba:t' don
us-impe~'ialismus tre.ffen,..und da:::hcisst ebEJl1 .d~il1 staa.t h.i.e·J..'als stellv81"tl'(~tOl'''-

. staa.t ru.l" die usa. und nattu·lj.ch. die us-cil1r:Lchtungl..'l' lÜe)~, a1:50 die ganz,fj
LH;l::SCl. ~ L,t: 1:i:3 ~l,'UK~ UL; b.it1·~: l.i~ Uü:.r,: bi.tü(l{; öl~G .k-'l..•.~:L.t~:~~
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heldmanm als er von der willensbildung innerhalb der raf gesprochen hat, da
sprach er von einer entßcheidwlgsebene, meinte damit einen sogenannten engeren
karn, bestehend aus baader, on881in, meinhof, raspe, meins, lokalisierte diesen
engeren karn, nach der porsonalisierung auf inheidcner strasse in frankfurt. darf
ich sie um ihre stellungnahmo zu dieser darstellung bitten.

naja, das ist schon wieder wo ich an sich schon was zu gesagt habe. aber er
stallt das natürlich dar alßob es leute gäbe die was entscheiden und leute die
es ausfÜhren, wa. während es aber in wirklichkeit so läuft, dass jeder frei
entscheidet und dass das ein kollektiver diskussionsprozess ist, und dass es
also absolut unmöglich war, also ich hab das auch konkret gesagt, über die
zuordnunge.p, über müller; soweit sie in der zei,tung stehen •

•••gab es denn einen, schiessbefehl? ".

nee.

gab es eine anweisung, waffen zu tragen?

nee, aber wenn einer sich entschliesst, bewaffnet zu kämpfen, aus der illegalität,
dan~ wird er sich natÜrlich nicht da unbewaffnet reinbegeben, von vornherein. also
wenn es die freie entscheidung von jedem war, zu kämpfen, dann ist das ganz klar,
ja, dass:wir bewaffnet sind. also, das ist ja nicht ein befehl von irgendjemand.
das ist qua'tsch.

h: gab ~s überhaupt individuelle anweisungen, ~nweisungen einer bestimmten
person an andere oder an alle?

nee. es gab den kollektiven diskuss:l.onsprozess und da wurde aus der praxis heraus,
aUfJ den situationen die sich ergebert haben, wurde diskutiert was in welchen fällen
notwendig ist, wa, aber konkret will ich hier natürlich nicht darauf eingehen •

• ~ ::!.

'll: sie redeten vorhin von diesem plan, stadtkommandanten in berlin als geiseln
Z~ nGl~cr..g~b es diesen plan oder gab es eine bestimmte vorstelllL~e. geiseln zu
nehmen zu dem zweck, geld zu erpressen.

noi1i. es war eine ganz klare linie gegen den us-imperialismus und, ich kann da
konk~et natü~lichnichts zu sagen, der plan ist auch nicht durchgeführt worden,
aber er wurde zu dem zeitplillktda vorbereitet.
aber zu diesem schiessbefehl will ich dochillalkurz ,zurückkommen, ja, und zwar hab
ich auch in der. zeitung gelesen, sone perverse bemerkung von mÜllel', wir hätten
mal die absicht gehabt, den siegf.Üed hausner zu töten. stimmt, das'?

ja.
ja also - erstens gab es konkret zu siegfried überhaupt 'keinen an.lass, den zu
töten, und erstens sollte er gar nlcht, wollte er gar nicht aus der ra:f und
woll ton wir jJm auch nicht weghaben aus der rat. völliger qu~tsch, und naja, son
allgemeines pl'oblem, es glbt natürlich - also es war- auch nie in de11 diskussion,
nicht nur r.d.chtabsicht t sondern es war auch niemals die frage, also es wäre
völlig absurd t weil das i:3'~ natürlich genau die projektion von wie typen t die das
p:r.'oj e;ÜEil'thaben, ope:r.:l.eY.'0·n,es ist gen a u, Ylas ci,c und cia hier in der
bunde 31'Opublik ~Hd.t 45 permanent machen. wld t da,sist natürlich auch ne proj aktion,
a.180 in bezug auf müJ.lcJ,' J soweit daß über Iniiner transpor'~iert wird, ist natürlioh

auc.h die pro;jeldion sEd.llED'eigenen angst·, die er.'ll:~'y~.!r~~ allerdj.ng~ haben
muss, ja, und wozu. jon,athan jackso!1 ma.l geS~tgt hat: lyÜl' konnen loyaJ.itat zum

V?lk ni?ht weiter ~rwart~~ ode~ w~~schen, wir haben B~e zu fordern'. naja, das
d~~:'ckt 111 b(l ?;Ui:< D.1.lJ.:VG).'l',~:·i,:e r. Cl(' S J.st also nc ga.n~:'a.11QCre sache nnd sie gtricd

.•• , ., I' " • 1 h t ih~nuncl' W8.1' n;"tu.l'lich );:Hi,n VE1rr,,1:,;el', (101' Wal' :1.[1 U.or gruppo dr:1.n und C<l a sn n e
auch Dur ne diskussion oder sowas gegebon, ihn zu t~tcn. und, aber diese ganzo
ßechc :~iclt n1.,t\irlich l:C1Llcx'(~t aU'~:('l d","61'8.u..f ••• ~"uf. ww.'CtÜ :Leh sagen, ja. wieso die
\." .• \"",;, 11.•~t"" ).,-.,:';, .-~l.' -1"1."-1 .;~~.. +. ,,·qt';~"''''l,;....,l.~ ,:i,..,/"..•h ,::;;C( .••• ·'",,'h -'1"\ ·Ir.! .••• 1'tq-(" {':':'.)'t (:i~"·\'l··""'t.~"JI.A ..kJ.I •• Ll. "',I..~.~") {..;_•••} ••.d;- .....•,~••..I..~ u\- J ••••• ~ J ..lh.••v ~_•......_v.L!. l.,.O..U\..~.••.••.1 \.1.•••..•.•••....lC11 Jl ..•.... _~..•... ~"", •....••..••.. ,L., _.•.,,·1 n l.vl1 " J.(,.\-l.,.

na~j~~D.J_SO wj.rKlic}l n jC)b (.L}cpist •• ~
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prinzing blockt massiv ab, dann hickhack mit der bundesanwaltschaft und
prinzing: sie sind verpflichtet •••

.. '

•••ich hab nur eine verpflichtung, das ist den imperialistischen krieg in den
revolutionären zu t~ansformieren •••

h: müllpr hat vor seiner vernehmung hier einmal geäussert, und auch veröffent~
lichen lassen, baader hätte ingeborg barz erschossen. wissen sie dazu etwas?

ja, das ist - also ich weiss zu ihr nichts konkret - aber es ist einfach so, das
zielt darauf, und das weiss ich eindeutmg, dass wenn leute, die das nicht ,

.bringen, raf, den job, sich also nicht richtig eingeschätzt haben, was das heiest
das zu machen, die aber schon vom staat illegalisiert bzw kriminalisiert worden
sind, also in der fahndung drin sind oder sowas, und nicht einfach hier wieder
legal auftauchen können, dann ist na·türlich niemals die frage, sowas wie töten,
das wäre wirklich pervers. und dass solche leute natÜrlich, da gibt es eben nur

'die möglichkeit, dass sie in ein land gehen, mit eint"germassencoolen papieren wa,
von dem sie nicht ausgeliefert werden •••• also n land das sie nicht ausliefert',
wa, und das wär die einzige möglichkeit, und das problem gibt es natürlich, ja,
und ich weiss nicht ob das das problem mit ingeborg barz war odel' ist, und sowas,
aber das ist natlirlich genau wo diese behauptung über siegfried hausner und
ingeborg barz drauf zielt, also die funktion davon, um die es.überhaupt geht ••~

,prinzing unterbricht

h: kennen sie ein lebenszeichen ,von ingeborg barz aus· der zeit nach dem1.juni"
al$o in 72 ?
nee, ich sagte ich kenne sie nicht.
h: ?i.e kennen sie nicht. gab es zu einem hungerstreik einen'befehl?

'ö,en:':bungerstreik,den haben wir alle gemeinsam angefangollJt'und der entspricht
ä.uch ganal] ill1SE-I!'p.rpoJ.:'i. tt k dral..1.ssl'l[!, al~o wj.X' sehen da kei.nen unterschied zwischen
drinnen und draussen: wir meinen eben, dass man immer kämpfen muss, trotzdem, eben

" unter all,en bedingungen und dass der kampf im knast also nicht nur notwendig ist
Z~~ liberleben, obwohl das sch11esslich ine1ns gesetzt wird - es ist eirunal
notwendig natÜrlich zum ••• , es ist ne überlebensfrage, man muss immer kämpfen,
das ist natÜr11ch neüberlebensfrage u;d-nirg~nds-So-zwingend wie im knast, wie
in der isolation. aber wir bestimmen sone aktion wie den hungerstreik natÜrlich

auoh dadran dass sie den k~~pf in~s~~~ w ei tel' bringt.
und, ja, befehle hat es naturlieh nicht gegeben, das ist qu~tsch, das ist in der
diskussion entwickelt vlOl'clen, kollektiv und da hat jeder was zu gesa.gt, jeder hat
von anfang an gewusst, wa.s es bedeutet, in der konsequenz, und das wir auch
einfach unmöglich gewesen, auf befehl, weil dan natÜrlich keiner bringon kann, ,
also wenn sone struk-tUl'zwanghaft wär, dann konnte uatwlich keiner ein inte}~esse

,daran haben, sone aktion so durchzuziehen wie wlr ihn du.rchg~zogen haben.

h: gab es währond des hungerstreiks zwangsmassnahmen •••entweder bestimmter
gruppeumi tglÜder oder durch anvlälte auf gruppenrnitglieder, den hungerstreik
fort:emsetzen, wissen sie etwas davon? .'••
also, du me:i.nstj etz,tnicht zwangsmassnahlllenvon den bullen hor, sondern in de!"
gl'Uppc oder 'Von den anw[tl ton her? .
h: nach müllers darstellung h~-itteinsbesondore baadel' druck ausgeübt auf
gruppenn1itgl:Ledor, don. ht.u1.gerstreikfortzusetzon.

7 -



.,

tp:"..,.... ,.n

"- 1 -

neo. das ist unsinn. und eben, zu anwälte - ist auch nicht gelaufen. also zb wie
ich schon gesagt hab, der zusammenhang der einzelnen fighters ist im gefängnis
derselbe wie draussen, nämli~h der kampf, und also, kann oder will ich da noch
grundsätzl:i.chzu sagen, dass, die funktion von anwälten also nen absoluter
antagonismus ist zu dem, was wir machen, und die funktion der anwälte kann nur
sein, dass sie sich auf die legalität, also auf den rechtsstaat bezieht, und so
1st das auch gelau.fen, während wir uns natürlich nicht drauf beziehen. und wir
haben die funkt~on der anwälte immer so bestimmt, dass sie n u,r so sein k a n n,
und ich wÜrd auch sagen, dass diese ganze suggestion, dass die anwälte also der,
zusau@enhalt der gruppe wären, also im hungerstreik und übers info und überhaupt,
ja, naja dazu muss ich wirklich mal konkret ,sagen, wie zum beispiel ich - bei mir
ist sieben monate lang durch den staatsschut~ verhindert worden, mit nem anwalt
in kontakt zu kommen, da haben sie (zeis hatte das veranlasst) also so,nen kasten
gebaut, ja, wo es einfach nicht möglich war, mit nem verteidiger zu kommunizieren,
ich bin also sieben monate ohne verteidiger gewesen - und d~3 lief gleichzeitig
mit 5 monaten trakt, toter trakt - also da sollen die mal erklären wieso ich da
nic~t aus der.gruppe rauszubrechen war, wenn das der zusammenhalt wär: anwälte. ein
witz. und ja auch diese bullendefinition vom zusammenhalt der gruppe durch die

rechtsanwäl te" die, ~iolt nati.irlichgQnau darauf ••• der zweck davon •••
von prinzing abgeblockt

h: in meiner frage liegt nämlich, haben ocXx anwälte etwa zwang ausgeübt auf gruppen-
,mitglieder, den hungerstreik fortzusetzen, und er hat erklärt: das gab es nicht ,,
das wäre auch bei mir, zumindest über die zeit von 1 monaten ausgeschlossen
gewesen, gleichwohl bin ich über diese 1 monaten hinweg in der gruppe geblieben,
habe mich ihr zugehörig gefÜhlt, und n~~ hat er soeben begonnen, darzulegen, warum
müller zu seinen anders, auch zu einer gegenseitige~ aussage gekommen ist.,
·:,~••genau das will ich jetzt sagen. also, das ist natÜrlich ke:i.nebehaup-t:ttng
"",;;'1"" ..•",. <::;,nr1""" C.C1 "I·~·"a.' a"oc!', u':~e"" den lli(;~l'",,. '"prhy'e;+l>t J'et"+ "'l.·er'le'" "'Cl ~s+--" , _..., •.• ..••••• - •• ioJ _ •.••• ""'-_ •••••••••• ..., •••., __ Oll'" ~ •••• oiv- .""'.- •••• w

einfach so, dass,8s ist natÜrlich genauso auch sache des projekts das hier
verfolgt wird, nämlich die zellen dicht zu machen, wio herold sagt, nämlich
einmal, die vernichtung der gefangenen •••

abgeblockt, hickhack·

h:hier ging os dartm~ die zellen dichtzumachen ••• sie haben da offensichtlich
eigene erfahrungen •••

es ist so, dass das natürXich auch jetzt mit dem croissant so ist~ •• also meinem
anwalt, dass er natürlich genau in dem moment verhaftet wird, wo er also den mord
an ulr:\.keaufgedeckt hat und dabei ist, d<;Lfürinternationale öffentlichkeit
herzustollen •••

massiv abgeblockt

h: welche rolle eigentlich hat müller in der gruppe gespiel t't
'rolle'? - naja ich kann was zu seinem verhalten im knast sagen~ dass er also nen
ziemlichen technizismus drauf hatte, ja, also dass natÜrlich dieser prozess.dar
regression schon absehbar war, bis zu nern bestinnnten punkt, ja, und dass das
nhtiUJ.lch auch gellau das ist, warum er andl'eas am meisten hassen muss: weil
androac von anfanp; an drauf in8i~:Jticrthc1.t dass er von diesem technid.smu8, 8011:10

diesem :lustitutionalj.sierendon ausfüh.re.r':'vol'hältrÜs r'ullterkOJJlll1t. aber naja, mehr
ist zu ihm auch nicht zu sagen •

••• h: und zW':1.:r n"u.:hder entstehung und dem zwock d10868 sogenannten infos, odtn.'
infosystems~ das info ist ihnen ein begriff, ja?

a~;::1O,.w~.t· habon d~8 J.nf~ bcsti~:j.':t als eiue möglichk',i-C ZUl" kOIrillJul1ilcat:l.on., oben...1 .•./, " ....:, ~l.~.'..j .> •••••• _,_ •. ~.'~- •• " •• ", •••••••• , •••••••••••• ~ ••• 1·.~._~,·" .•.
u.,J.." ..n_,I.J..,.L\..tJ.\.~.J...Vv \.,•...,&..,~)ll..·~~•..) •.;).J..\.J.L.t ,l.JI.-t. .L\.A.l..LJ.v.J. •••••

noch ein 1)8.E;.1' vOl'm,che t \.iboJ.'D info zu redün, von p:d_n~~il1gabGcblockt \u~d beendo t.


